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#NNWas der praktische forstmann von der Theorie der 
künstlichen Düngung wissen. muß 

F ü r die 32, Verfammlung ,de§ n i l§=Sol l ing*Forf t*Vere jnS 

ZufammengefteUf von 

1JftegierungS* und Fo.rftrat S)untelbecf-. 

Nachdem fich die Verwendung von HanöeiSbünger in der £anb* 
wirtfchaft auch im tleinen betriebe immer mehr eingebürgert hat, 
und die Erfolge der künstlichen SDüngung iedermann deutlich erkennbar 
geworben ftnb, hat unter den Forftleuten baS Vestreben immer wei= 
tere Greife ergriffen, die Errungenschaften ber Agrikulturchemie auch 
bern Salbe -nu^bar zu machen, SBie eS in ber Sftatur ber Forst-
wirtfchaft liegt, bei welcher die Erfolge jeher wirtschaftlichen Mafc 
nähme nicht fo fchneU unb ftcher erkannt werben können, als in der 
fianbwirtfchaft, fchreiten bie Verfuche in fehr langfamem £empo 
voran unb ftnb bisher nur für wenige befonbere Verhältniffe zu 
einem vorläufigen Abfchluf gebracht. ES steht noch ein weites Feld 
offen nicht nur für die Arbeit ber berufsmäßigen Forscher, fonbern 
auch für bie Betätigung ber in ber PragiS stehenben Forstleute. 
Sedieren fällt bie Aufgabe zu, bie von ben Vertretern ber SBtffen-
fchaft aufgestellten Vermutungen unb theoretifchen Erkenntniffe burch 
eine möglichst grofje Anzahl von Einzelverfuchen unb Beobachtungen 
auf ihre .ßwecfmäjjigkeit unb praktische Anwenbbarfeit im SSßalbe 
zu prüfen. ,, 

Berufen zu biefer Übertragung, der Theorie in bte praj tS ist 
aber nur ber, welcher bte Theorie genügend beherrscht, um Urfachen 
und SBirfüncjen richtig beurteilen zu lönnen. 
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